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cl Nordhorn. Lange Zeit war
der Wartebereich des Marien-
krankenhaus in Nordhorn le-
diglich mit geliehenen Bildern
geschmückt. Nun haben Schü-
lerinnen und Schüler der ehe-
maligen 4 R der Pestalozzi-
schule zusammen mit ihrer
Lehrerin Sylke Heinrich ei-
gens für den Wartebereich 16
Engelbilder angefertigt. Sie
kleinen Künstler sind selbst
begeistert von ihren Kreatio-
nen. So auch Juliett Ergün:
„Wir haben das Thema Engel
mit unserer Lehrerin zuerst im
Unterricht besprochen und
haben uns dann an die Arbeit
gemacht.“ Gemeinsam mit
ihren Klassenkameraden hat

sich die elfjährige Schülerin
Gedanken über das Thema En-
gel gemacht und versucht, ih-
re Gedanken und Vorstellun-
gen über Engel auf das Bild zu
übertragen. Stolz erzählt sie :
„Engel sind freundlich und
helfen Menschen und das habe
ich versucht zu malen. Ich weiß
zwar nicht, ob mein Engel
auch helfen kann, aber man
kann ja nie wissen.“ 

Dass diese Bilder tatsäch-
lich helfen können, bestätigt
Helga van Slooten. Eigene Er-
fahrungen mit Engeln hat die
52-Jährige bereits gesammelt:
„Meine Mutter ist im Kran-
kenhaus gestorben — daran
musste ich denken, als ich die

Engelsbilder gesehen habe,
weil mir der Gedanke an En-
gel damals sehr weitergehol-
fen hat.“  Diese Bilder sieht sie
als Bereicherung für das Kran-
kenhaus: „Diese Engel sind
nicht nur für die Patienten
sondern auch für die An-
gehörigen sehr wichtig.“

Neben Juiett Ergün haben
außerdem Julia Rakers, Sarah
Lang, Cathrin Schüürmann,
Anke Willenborg, Lena
Plaschke, Alina Partmann,
Alexandra Urbaner, Nicolas
Roetmann, Klaus Lenger, Ri-
cardo Lora, Amadeus, Torben
Höllmann und Miriam Heu-
mann ihre Bilder ausgestellt.

16 Engel für das Marienkrankenhaus
Grundschüler fertigten Bilder für den Wartebereich an

Schüler der ehemaligen Klasse 4 R der Pestalozzischule gestalteten den Wartebereich des Marien-
krankenhauses mit ihren Engelbildern neu.                                                                            Foto: Lopez

gn Nordhorn. Das erste
Schulfest in der mehr als 150-
jährigen Geschichte der
Grundschule Bookholt lockte
am vergangenen Sonnabend
mehr als 160 Besucher auf das
Schulgelände. Schüler, eltern
und viele „Ehemalige“ zeigten
deutliches Interesse an „ihrer“
Schule. 

In vielen Treffen hatten en-
gagierte Eltern und Lehrerin-
nen ein buntes Programm für
die zahlreichen kleinen und
großen Besucher vorbereitet.
Der Hit war für die Kinder die
große Hüpfburg. Aber auch
Torwand, Fußballparcours,
Sackhüpfen, Dosenwerfen
und Schokoladenwerfen wa-
ren sehr gefragt. Viele hatten
zu einem riesigen, leckeren
Büfett beigetragen. In einer
Lotterie der besonderen Art
waren im Vorfeld alle Betei-
ligten aufgefordert worden,
Preise in Form wie „ein selbst-
gebackener Kuchen“, „einmal
Rasen mähen“, „einmal Segeln
auf dem Vechtesee“ oder ähn-
liches anzubieten. Um die Lot-
terielose einzulösen, wird es
sicherlich in den nächsten Ta-
gen und Wochen überraschte
Telefonate und Begegnungen
geben. 

Der Fördervereinsvorsit-
zende Jesco Schiebener warb
mit seinem tatkräftigen Team
um weitere Mitglieder. Der Er-
lös des Festes ist zur Hälfte für
die Schulhofgestaltung ver-
plant. Die andere Hälfte
kommt dem neugegründetem
Förderverein zugute.

Erstmals nahmen die Eltern
und Großeltern die seit langem
gewünschten neuen Toiletten-

anlagen für die Schüler in Au-
genschein. Denn diese waren
rechtzeitig mit Schulbeginn
nach den Sommerferien fertig
gestellt worden. Und der eben-
falls neuangelegte Parkplatz
entlang der Berglandstraße
trägt zu einer deutlich erhöh-
ten Verkehrssicherheit bei. 

Die Schulleiterin Johanna
Stiepel begrüßte neben vielen
anderen Gästen Herrn Hana.
Er war inzwischen im Kosovo
und überbrachte das Geld aus
dem Spendenlauf der Grund-

schule Bookholt vor den Som-
merferien (die GN berichteten
darüber) für drei dringend
benötigte PC’s. Gleichzeitig
informierte er in einer kleinen
Ausstellung über die Situation
in der Schule in Jakova. Er
zeigte sich begeistert von der
heiteren und friedlichen At-
mosphäre des Bookholter
Schulfestes und wünschte,
dass sich ein ähnlich engagier-
tes und friedliches Miteinan-
der auf die Schule im Kosovo
übertragen möge.

Erlös für die Schulhofsanierung
Erstes Schulfest der Grundschule Bookholt begeisterte

Mit vielen Aktionen wie dem Torwandschießen begeisterte das er-
sten Schulfest der Grundschule Bookholt. Foto: Röh

gn Nordhorn. „Mit besinnli-
cher Pracht, charmantem mu-
sikalischem Ausdruck, atem-
beraubender Virtuosität und
vor allem mit seinem samtenen
Klang zieht das Instrument
seine Zuhörer in den Bann“,
heißt es in einer Rezension der
„Frankfurter Allgemeinen
Zeitung“. Die Rede ist vom Sa-
xophon, das heute stilistisch so
vielseitig wie kaum ein ande-
res Instrument eingesetzt
wird.

Einen Eindruck davon kön-
nen die Besucher des Konzer-
tes in der St.-Augustinus-Kir-
che zu Nordhorn am Freitag,
13. September, um 20 Uhr er-
halten. Das Programm spannt
einen weiten Bogen vom Hoch-
barock über Spätromantik
und Impressionismus hin zu
Werken der Gegenwart. Zu-
sammen mit dem Organisten
und Komponisten Hans-Mar-
tin Limberg wird Manfred
Wordtmann dabei das
Klangspektrum des Alt- und
Sopransaxophons in seiner
ganzen Farbigkeit und Varia-
tionsbreite auffächern. Neben
Eigenkompositionen der In-
terpreten stehen Werke von

Johann Sebastian Bach, Fauré
und Jaques Ibert auf dem Pro-
gramm.

Die Kombination Saxophon
& Orgel ist zwar recht unge-
wöhnlich, birgt aber ohne Fra-
ge ihre Reize. Die beiden In-
terpreten haben dieses „be-
merkenswert-musikalische
Bündnis“ in vielen Städten des
In- und Auslandes einem brei-
ten Publikum zugänglich ge-
macht.

Manfred Wordtmann stu-
dierte an der Musikhochschu-
le Münster bis zur Künstleri-
schen Reifeprüfung 1980. Seit
1977 als Dozent für Saxophon
an der Westfälischen Wilhelms
Universität tätig, gründete
und leitete er hier bis 1983 die
Big Band und ein Saxofon-En-
semble. Seit 1986 konzertiert
er mit Hans-Martin Limberg
in Deutschland und im Aus-
land, bereiste darüber hinaus
Japan mit der Konzertpianis-
tin Noriko Kitano. Er brachte
Werke unter anderem von R.
M. Helmschrott und M. Kern
zur Uraufführung und ist seit
1989 auch als Saxofon-Mit-
herausgeber bei Noetzel (Wil-
helmshaven) und Tonger

(Köln) tätig. 1994 gründete er
das CD-Label „piper records“
und 2000 die Notenedition
„piper prints“, in der er vor-
wiegend eigene Kompositio-
nen und Bearbeitungen für Sa-
xophon in verschiedenen Be-
setzungen veröffentlicht.

Hans-Martin Limberg, Or-
gel, geboren 1961 in Münster/
Westfalen, studierte von 1980
bis 1989 Schul- und Kirchen-
musik in Detmold und Dort-
mund bei Christoph Groh-
mann (Orgel), Johannes Jensen
(Klavier). Von 1984 bis 1986 ist
er außerdem als Organist und
Chorleiter in Bielefeld und
Münster tätig. Als freischaf-
fender Musiker arbeitet er seit
1986 und es entstehen zahlrei-
che Kompositionen für Chor,
Orgel, Piano solo, Saxophon
und Orgel sowie Filmmusiken
für den WDR. Weiterhin ist er
im Jazzbereich aktiv durch
Kompositionen und Arrange-
ments sowie durch den Aufbau
und Leitung von Jazzensem-
bles unterschiedlicher Stil-
richtungen. Seit 1996 unter-
nimmt, er viele Tourneen als
Konzertorganist im In- und
Ausland.

Saxophon und Orgel im Duett
Am Freitag Konzert in der St.-Augustinus-Kirche

gn Nordhorn. Die Nordhor-
ner Musikgruppe „Friends“
feiert in diesem Jahr ihr 25-
jähriges Bestehen. Anlässlich
dieses Jubiläums findet am 14.
September in der St. Marien-
kirche in Nordhorn ein Gott-
esdienst unter Mitwirkung der
Gruppe statt. Der Gottes-
dienst, in dem bekannte Lieder
der letzten Jahre und auch
neue Songs gespielt werden,
beginnt um 17 Uhr. Im An-
schluss werden zusätzlich ei-
nige der Lieder gespielt, die die
„Friends“ über die Jahre be-
gleitet haben.

Entstanden ist die Gruppe
im Jahr 1977 aus einem
Jugendchor der St. Marien-
Kirchengemeinde in Nord-
horn. Nach und nach wurden
die Orte in der Grafschaft und
der näheren Umgebung be-
sucht, um in Gottesdiensten,
bei Jugendabenden oder auf
Konzerten aufzutreten. Den
Anfängen mit sehr spärlichen
technischen Möglichkeiten
sind im Lauf der Jahre Auf-
tritte auf mehreren Kirchenta-
gen, Pfingstivals in Bardel, ei-
nem Besuch in der Telekirche
des NDR 1992 oder die Teil-
nahme an großen Wallfahrten
zum Beispiel in Ratzeburg ge-
folgt. Angestrebt wird für die
nächste Zeit die Teilnahme am
1. Ökumenischen Kirchentag
in Berlin im kommenden Jahr
oder Gastspiele im Michel in
Hamburg, der „zweiten“ Hei-
mat der Gruppenmitglieder.

Im Lauf der 25 Jahre haben

die „Friends“ insgesamt vier
Tonträger auf eigene Kosten
veröffentlicht. Der Ersten LP
„Adler im Wind“ (1985) folgte
1986 wiederum als LP „Hoff-
nung“ und 1992 erstmalig als
CD „Leben in Dir“. Die letzte
Aufnahme „Brücke der Hoff-
nung“ datiert aus 1996 und ist
noch als CD zu bekommen. Die
Lieder der Produktionen

stammen größtenteils aus den
Federn der Gruppenmitglie-
der.

Die Besetzung der „Friends“
ist trotz der großen räumlichen
Entfernung seit etwa 18 Jah-
ren nahezu konstant und be-
steht aus Klaus Büscher (Gi-
tarre/Gesang), Martina Bü-
scher (Gesang), Petra Büscher
(Gesang), Wilfried Büscher

(E-Gitarre/Gesang), Claus
Everdiking (Gitarre/Gesang),
Brigitte Jecker (Gesang), Lud-
ger Jecker (Technik), Dorothea
Meyer (Organisation und Ver-
trieb), Jutta Meyer (Bassgitar-
re/Gesang), Thomas Meyer
(Schlagzeug), Mechthild
Uhlenbusch (Gesang) und
Michael Uhlenbusch (Key-
boards).

Musik vereint die „Friends“ seit 25 Jahren
Nordhorner Musikgruppe feiert Jubiläum mit Konzert in St. Marien

Musizieren seit 25 Jahren gemeinsam: die „Friends“ aus Nordhorn. Foto: privat

cl Nordhorn. Das Euregium
zeigte sich am Montag Abend
von seiner modischen Sei-
te, als zahlreiche Nordhorner
Händler bei einer Moden-
schau neueste Herbst/Win-
ter-Kollektionen präsentier-
ten. In einer aufwändigen
und dynamischen Choreo-
graphie zeigte das Fashion
Team Inge Hailer-Voik die
Trends der Bekleidungs-,
Schmuck- und Schuhmode.
Tänzerische und sportliche
Elemente in der Show locker-
ten die Laufstegchoreogra-
phie auf und begeisterten das
Publikum.

Das Traditionsunterneh-
men Heemann zeigte an die-
sem Abend Damen- und Her-
renmode. Dominiert ist diese
Kollektion von Kontrasten:
Die Stoffe Cord und Jeans
werden in dieser Saison mit-
einander kombiniert, ebenso
wie die Farben Schwarz,
Braun und Beige. Gleicher-
maßen auf Damenmode kon-
zentriert waren die Fachge-
schäfte „Damenmode Brigitte
Mildes“ und „XXL by Mil-
des“. Von der Konfektions-
größe 36 bis 52 war alles ver-
treten. Bei der Damenmode
„XXL by Mildes“ wurden
außerdem starke Akzente auf
die Farbe Rot gesetzt. Dies

fand sich ebenfalls bei der
Kollektion von „Mann & Mo-
de“ wieder. Präsentiert wurde
unter anderem Mode von
deutschen Designern und be-
kannte Marken.

Unter dem Motto „Wir ge-
ben ihren Füßen ein Gesicht“
zeigte „Cha Cha“ die neuen
italienischen Damenschuhe.
Lange Spitzen, Picoloabsät-
ze, Wildleder werden in die-
ser kommenden Saison getra-
gen. Die zu den Outfits je-
weils passenden Brillen wur-

den von „Apollo Optik“ zur
Verfügung gestellt. 

Einen etwas intimeren Ein-
blick in die Modewelt bot die
Kollektion des Dessousge-
schäftes „Hautnah“ von Elfi
Bergmann. Hier dominierte
der Kontrast der Farben
Schwarz und Weiß. Neben
Tag- und Nachtwäsche  wur-
de auch die neueste Bademo-
de zur Schau gestellt. 

Sportlich zeigte sich „Baja
Sport“. Die Models trugen eine
große Auswahl an Funktions-

kleidung und diversen Lauf-
und Sportschuhen. Bei der
Kleidung wie auch bei den
Schuhen für „Outdoor“-Akti-
vitäten wurde besonders Wert
auf die Ausstattung mit Strah-
lern und Leuchtelementen ge-
legt, um die Sportler bei
schlechten Sichtverhältnissen
für Verkehrsteilnehmer besser
sichtbar zu machen und einen
guten Schutz zu gewährleisten.

Eine exklusive Uhren- und
Schmuckkollektion wurde an
diesem Abend von Juwelier
Hölscher präsentiert. Die
Schwerpunkte lagen in den
Perlenvariationen und in den-
Gold-, Silber- und Platinar-
beiten.

Friseur Josef Hopmann
widmete sich den neusten Fri-
suren und dem Unterschied
zwischen Mode (dem, was man
auf der Straße sieht) und
Trend (das Neue und Gewöh-
nungsbedürftige). 

„Ich bin begeistert von die-
sem Abend. Es hat einfach al-
les zusammengepasst“, be-
richtet die GN-Abonnentin
und Zuschauerin Elfi Strie-
delmeyer. Besonders gut fin-
det sie, dass die Eintrittskarte
bei den an der Modenschau
beteiligten Geschäften ab ei-
nem Wert von 50 Euro bis zum
31. 12. 2002 vergütet wird.

„Pret-à-Porter-Show“ mit Beifall gelobt
Grafschafter Publikum war begeistert von den vielseitigen Darbietungen des Abends

Die Bademode von „Hautnah“ wurde von den Models humorvoll
und kreativ in Szene gesetzt.

Die dynamische, sportliche und tänzerische Leistung der Models
begeisterte das Grafschafter Publikum.

Extravangant und klassisch:
Schmuck von Juwelier Hölscher

Einmal anders präsentiert:
Schuhmode von „ChaCha“.

Souverän und selbstbewusst präsentierten die
Models die neue Kollektion für „XXL by Mildes“.

Neue Haarmode und aktuelle Trends im Hair-Styling präsentierte das Team von
Friseur Hopmann. Fotos: Werner Westdörp




